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Änderungsantrag zu PB.I-01

Von Zeile 664 bis 665 einfügen:
einem Dilemma, weil Nichthandeln genauso Menschenrechte und Völkerrecht schädigt wie

Handeln.

Koloniales Unrecht aufarbeiten und internationale Beziehungen dekolonialisieren

Wir werden das Unrecht, das die Menschen in den früheren Kolonien des Deutschen Reiches

erleiden mussten, niemals ungeschehen oder irgendwie wiedergutmachen können. Es ist

deshalb umso wichtiger, dass die deutsche Politik endlich offiziell für die begangenen

Verbrechen bei den Nachfahren um Vergebung bittet, das Unrecht wie den Völkermord an den

Ovaherero und Nama als Völkermord benennt und dafür Verantwortung übernimmt, nicht nur

mit Worten, sondern auch mit Taten.

Das Unrecht der Kolonialzeit wirkt zugleich bis heute im internationalen System nach. Wir sehen

es in unfairen Handelsabkommen, die Ungerechtigkeiten fortschreiben statt die Interessen der

Länder des Globalen Südens zu berücksichtigen, in der ungleichen Verteilung von Wohlstand

oder in der Repräsentanz von Weltregionen im Sicherheitsrat der Vereinten Nationen. Aus den

Verbrechen der Kolonialzeit erwächst daher eine besondere Verantwortung für unser Handeln

heute und daher wollen wir daran arbeiten, diese strukturellen Ungerechtigkeiten Stück für

Stück abzubauen. Wir wollen auf internationaler und europäischer Ebene Prozesse zur kritischen

Aufarbeitung stärken, sie miteinander verbinden und ihnen so einen größeren Stellenwert

verleihen. Unser Ziel ist es, die Verbrechen der Vergangenheit gemeinsam und im Dialog mit

den Nachfahren und der Zivilgesellschaft aufzuarbeiten und so dazu beizutragen, im Heute die

Ungerechtigkeiten zu beseitigen, Rassismus zu bekämpfen und gemeinsam eine fairere Welt zu

bauen.

Begründung

Die internationale Aufarbeitung des Unrechtes aus den düsteren Kapiteln der Kolonialzeit und die

daraus resultierende Verantwortung in der Gegenwart verdient ein eigenes Projekt und ergänzt so

die wichtigen Passagen im Kulturteil und an verschiedenen Stellen im internationalen Kapitel, greift

aber auch wichtige Aspekte auf, die bisher fehlen.
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